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Aufruf! 

Mildtätige Deutsche und Deutsch- 

freunde, die gewillt sind, deutsche 

Reservistenfrauen, alleinstehend oder 

mit Kiniern, gegen entsprechende 

Hilfeleistung bei sich aufzunehmen ; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnungen, die diese auf kurze Zeit 

Reservistenfamilien zur Verfügung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln aller Art, 

Bekleidungstücken, Betten, Matratzen 

etc. für notleidende Reservistenfamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

UolerslälzuDgs - Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemä) 

anzugeben. 

Der Krieg in Europa. 

l)i(i Telegraiiuiie, die seit, gcsteni eingelaufen sind, 
biing'cn iiniiier iiocli Nachvichtcn von NiedorlUigen 
der deutsclieii 'I'ruppen. Nur Lütticli ist wohl, trotz- 
dem von Brüssel noch immer das Gegenteil behaup- 
ret wird, in die Tläude der tapferen Ueutsehen Armee 
gefallen, die mit diesem Sieg etwas heldenmütiges 
geleistet hat, w-as die Ge-schichte jedenfalls als eine 
kriegerische Gianztat bezeiclnuni wird. (Unter dem 
Publikinn heiTseht die Ansicht, daß, Lüttich eine sehr 
leicht 7ÁI nehmende Staxlt sei und deslialb wundert es 
i?ieh darüber, daii- die Einnahmei dieses Platzes 'den 
Deutschen so große Schwierigkeit bereitet. Die An- 
sicht ist aber eine irrige, demi I.üttich g-ehort zu den 
am besten und stärksten befestigten Städten deriWolt. 
Die Maasfestung Ijütticli ist nach den von Briahnoiit 
in seinem 1§95 erschienenen "Werk festgehalte- 
nen Grundsätzen, doch unter einigen Abweichungen, 
erbaut ; der Verteidigtingsumzug, 7 km von der Mitte 
der Siadt, 4--() Ivm von den Vorstädten, imißt 48 km. 
Die Zwischenräume der zwölf Gürtelwerice, der sechs 
großen (Forts) und sechs kleinen (Fortins), sind dem 
Gelände angepaßt und betragen'2 - G km. Uie Forts 
untersf'heiden sich von den F^ortins durch ihre Größe 
und starke Ausrüstung mit Panzerartillerie; charaJv- 
teristisch ist die Infanteriebrüstwehr mit liebbareni 
J'anzertürmchen). 

Nach den letzten Nachrichten belaufen sich dieiVcr- 
lusto unserer braven Trup])en nach Zehntausenden. 
Die Zivilbehörden von Lüttii-h haben die Toten gebor- 

gen und sie verbrannt, da < 
g(heure Anzahl dei'selben 

>s nnitio 
7A\ bestatten. 

lieh fwar, die 'un- 
So 

erste gröbere 
hat die 

■ht gleicli die Ansiclit bekräftigt, 
daß die modernen AVafl'en ungeheure Opfer fordern 
dürften. Den Besiegten wird groß? Bravüui' uncf Tap- 
ferkeit nachgesagt, sie sollen die Festung helden- 
niütig verteicligt haben und es wird betont, daß nur 
die außerordentiicli;' Zähigkeit der deutscheii Ttu]!- 
pen und ihre unerschütterliche Ausdauer und Tap- 
ferkeit diesen großen Sieg zustande gebracht h;^ben. 
Bei den immerhin nur sehr dürftigen Xachrieht., n, 
über die wir v(~rfügen und die noch obendrein clui'eh 
die sichtlieli tendenziös anti<leutsc]ie Pärbung der Ha- 
va'-'- und Telegraphenagentureu, auf die wir im Au- 
genblick allein angewiesen sind, es bedeutend er- 
schweren, sieh eine richtige Ansicht zu lulden, kann 
man sich kaum ein richtiges Bild von iler wirklichen 
Sachlage machen. Es scheint jedoch das folgende aus 
der gahzen Truppcnbewegling hervorzug'ehen. Die 
deutsche Fleeresorganisation hat das Gros der französi- 
schen Armee, Avelehes sich bei Nancy gegenidie elsaß- 
lothringische Grenze konzentriert hatte imgehen 
wollen, um durch Belgien in. 'Eilmärschen Paris ku 
erreichen, in der ricliiiigen Voraussetzung, daß bei 
dem Treffpunkt der französischen Nortlbahn mit der 
belgischen Staatseisenbahn Erqueliues—.leuniont oder 
weiter nördlich geringere französische Heeresmassen 
angetroffen werden dürften. Nun hat der fünftäg'ige 
Aufenthalt vor Lüttich den Franzosen Zeit gegeben, 
sich im Süden Belgiens zu konzentrieren. Wenn sie 
diese Zeit b'enutzt haben, so dürften sehr bhitige 
Schlachten zu erwaa'ten sein, die vielleicht den groß- 
artig erdachten Plan des deutschen Genei"alsta.bes:, 
Paris zu überraschen, zum Scheitern bringen kihin- 
ten. ^fan spricht auch davon, daß ülier •200.000 Eng- 
länder unter General French in Frankj'eich gelandet 
Kind, die mit den Franzosen zusammen operieren 
sollen. An diese Nachricht können wir nicht recht 
glauben, da die Engländer ihre Landarmee wohl 'nicht 
so schnell auf die Beine bringen können und wenn 
sie auch bebreits in Franlvreich sind, so -tlürfte es noch 
einige Tag'e dauern, bis sie sich mit den'Fi'anzosen 
vereinigen können Diese Situation in Betracht ge- 
zogen gibt die Erklärung für das Eindringen der 
Franzosen in den Elsaß imd den Sieg bei ^Mülhausen, 
der dem Anscheine nach errungen ist, wenn auch 
nicht in, dein groi.?en ]\raßstabe, wie ihn die Te- 
legramme bringen. Es werden einige deutsche De- 
tachements, vielleicht als Vortrab von den Franzo- 
sen angegriffen worden sein und natürlich der TJeber- 
inacht haben weichen müssen und dies wird liach 
dem Muster von 1870 als großer Sieg den Parisern 
als Sonntagsgericht vorgesetzt. An eine Einnahme 
oder gar Uebebrgabe der Festung Kolinar, von der 
die Telegramme sprechen, glauben wir nicht, denn 
Kolmar ist eine starke P>?sfung, die nicht so leicht 
einzunehmen ist, und an eine Uebbi^rgabe. ist noch we- 
niger zu denken. Das Telegramm s|)richt davon, dalj 
die Garnison von Kolmar auf dem Wege nach Straß- 
burg abgezogen sei. Die^ses'Paktnm läßt uns tlie glänze 
Aaciiricht erfunden erscheinen, denn, wenn man eine 
Festung einnimmt, läßt man die Besatzung im An- 
fang eines Krieges nicht einfach abziehen. 

D 10 übrigen TelegTamnie, die wir so wiedergeilen 
'feil sind, müssei 

ter Quarantäne gestellt wwden. 
tionellen Sonntagstelegramme halwn 

wie sie eingetroffen sind, müssen teilweise sehr un- 
Einige der sensa- 

sich z. B. be- 
reits als fette Enten entpuppt, so die Seeschlacht bei 
Orkney. Auch die Zahl der Handelsdampfíír, die die 
Engländer aufgegriffen haben, hat sich bedeutend ver- 
mindert. So ist z. B. ein PrivattelegTamm eines sich 
an Ik)rd des Dampfers „Cap üneg-al" ■ befindlichen 
hiesigen Gesehäftsmanne-s heute liier eingetroffen, das 
mitteilt, daß der Dampfer ohne Störimg- in Teneriffa 
eingelaufen ist, während ein Western-Telegramni die- 

sen Dainjjfer ge.stern in die Hände der Engländer 
fallen ließ. Ebenso hat die Firma Martineiii. Ver- 
treterin des. Königlich Holländischen Lloyd, heute ein 
Telegramm von der Hauptdirektion bekommen, das 
die Mitteilung von der Ankunft des Dampfers ,,Tu- 
baiitia" in .'imsterdam bringt. Gestern wulMe ein Tele- 
granini aus London zu berichten, daß dieser Dani])- 
fer, der fünf Alillioneii Pfund Sterling an Bord ha- 
ben sollte, von den Kiigländern aufgegTiffen inid fort- 
geführt sein solhe, woliin, das weiß man nicht. In 
dieser Weise werden iioeli mehr Tidegramine sieh 
als luiwalir herausstellen. Leid<'r w<n"den sie hier" ge- 
glaubi und wenn diese Leielitgläubigkeit auch 
Frlolg der deutschen Waffen nicht beeinträchtigt, 
In-ingt sie die deutscht« Tüchtigkeit zeitweise docli 
ein scliiefes Lieht. \\'enn \vh' eine Sehlacht vei'lo- 
ren liaben, so ist das sehi' betrübend, aber Siege er- 

■feeliien lassen, die krasse Lügen sind und keinen 
P»oden haben, ist unwürdig un(l verwerflich. 

Kaiser \Vilhelm hat Berlin verlassen uiid ist nach 
dem Kriegsschauplatze abgereist, tun nach Flohen- 
zollernart an die Spitze seiner Trui)i)en zu treten und 
hoffentlich zu siegen. 

Oesterreich-üiigarn greift nun auch in die Aktion 
negen FrankreicU. ein, (lenn in der 

den 
, so 

in 

^^0 tmgefähr 
vorgestrigen 

50.000 Mann Nacht haben 48 "onderzüge 
aus Tirol tmd anderen Provinzen durch Deutschland 
hindurch zur französischen Grenze gebracht. Wahr- 
seheiiilicli sollen diese Streitkräfte die deutsche .\r- 
me(.' im Flsaß verstärken. Eine Kriegserklärung dürf- 
te wohl jeden Augenblick erfolgen. 

.Aus zuverlässiger Quelle wurde gestern hier das 
Gerücht verbreitet, daß die Dampfer der Hambiu'g- 
Ainerika-Linie unter nordamerikanischer Flagge zwi- 
schen hier und den Vereinig'ieu Staaten fahren wer- 
den. Damit ist für Brasilien vi(d gewonnen, denn die 
Kaffeeverschifftmgen können regelmäßig weiter ge- 
niaelii werden tnul auch der Imiiort aus Deutschland 
nach hier dürfte in beschräiditem Maße möglich sein, 
besonders wenn der Krieg fiü' Deutschland, was zu 
hoffen ist, siegr(>icli verläuft. 

Nachstehend die einzelnen Telegramme: 
Berlin, 10. (via Western). Kaiser Wilhelm hat 

heut(! Berlin verlas.sen und glaidtt mau, daß er sich 
lUK.'li dem Kriegsschauplatz zu .den Trui)i)en bege- 
ben hat, die au der GrenZje oiierieren, 

Paris, 10. Es sind Gerüchte verbreitet, daß die 
in Kolmar geschlagenen deutschen Ti'ujipen sich nach 
Straßburg ztirückziehen. 

Paris, 9. Die Gesandten Brasiliens, .Argentiniens, 
Chiles und :\lexikos haben sich bei der französischen 
Regierung dahin verwendet, daß die Siidainerikaiier, 
die sich in Paris befinden, nach Spanien befördert wer- 
den, wo sie sich nach ihren Ländern einschiffen kön- 
nen'. Die llegierung hat diesem Lírsuclien entspi-ocheii 
inid den Südamerikan<.'rn Kxirazüge zur A'erfügung 
ge-stellt. 

Paris, 9. Das brasilianische Informationsbureau 
wurde vorübergeheiKl g'e-schlossen. Die Beamten die- 
ses Bureaus wurden dem brasilianischen Konstdat zu- 
geteilt, das jetzt mit der Au.sstellung von Keisepässen 
sehr viel zu tun hat. 

Paris, 9. Auf den Boulevards wird erzälilt, daß 
ganz Elsaß-Lothringen sieh in Aufnihv l>efindet, daß 
die Bevölkerung die deutschen Soldaten angreift imd 
„hoch Frankreich!" sehreit. Ebenso wird gemeldet, 
daß die deutschen Trupptui aus Ltixemburg^ heraus- 
geworfen sind imd daß zwei japanische Geschwa- 
der sich bereits unterwegs befinden, um in der Nord- 
see den Engländern und Franzosen zu helfen. (Der 
Zweck der japanischen Uebnng ist wohl der, das 
Allerweltskarnikel .,Panther" abzulassen !) 
» Paris, 9. Es geht das Gerücht, daßawei der Forte 
von Lüttich sich den Deutschen ergaben, die in die 
Stadt einzogen. Die andern Förts leisten indessen 
noch heftigen AMderstaud. Die Verluste der Deüt- 

tciuii bei den Käiiipfi-n um Lüttii-li w(n-den allein 
auf äOOO Tote geschätzt. Die Belgier macliten iuißer- 
dem liMii) Gefangene, unter denen sich ein;j)reußischer 
(General befindet. ? ? 

Paris. Í). Die französisi-h-italienisehe Liga tiegann 
mit (a.i- Organisation einer Trupjienabteihing Gari- 
l\il(!':;cr. v 'ie an den OpiU'ationen der Franzosen ge- 
gen die l)i'u;.s<'hen teilnehmen soHen. Obei'st Laura, 
dorVh>r Präsid,'nt (Lt Liga ist, erbot sieh, da^erste Ba- 
taillon auszurüsten. 

Paris, !). ,,Lelio de Paris" veröffenllieht einen 
Artiktd aus der Feder des Herrn Herlii-tti', in wel- 
chem dieser Italien zu dem AViderstand beglüek- 
wüns<']it, den seine Diplomatie den Forderungen 
Deutsehlands gegenülu'r leistete, Avelches von Italien 
verlangte, seine Neutralität aufzugeben und sieh an 
die Seite Deutschla.nds gegen Frankreich, England 
und Iiußland zu wenden. 

Paris, -9. In dem im ,,Figaro" veröffentliehteii 
Artikel von Gabriel Hanotaux heiß es nach einigen 
Ausfällen gegen di .leutsehen Diplomaten, daß. weiui 
die deutschen Gei; räle so viel wert sind, wie die, 
deutschen Diploma: n, es nicht Wunder nimmt, winin 
Belgien ^Mllein aus- 'cht, um sie zu vernirliten. Di(i 
..Narren und Dünkelhaften", die die Staats- 
abteihnigeii in der Willielnistraße leiten, waren von 
einer so großen Ungeschicklichkeit, wity sie al.-^ <'in- 
zig in der AVeltgeschichte dasteht. Diese Behaup- 
tung erfährt den schlagendsten Beweis durch die Tät- 
sache, daß Sir Edwanl Grey mit einer Leichtigkeit, 
die nur als wunderbar bezioichnet werden kann, alle 
Aufklärungen erhielt, dk- er von den Idioten in 
der Willielnistraße wissen wollte. .Man muß mit <lem 
Phlegma eines Engländers ausgestatt<>t sein, um 
kaltes Blut zu beAvahren tmd d un Keiehskanzleramt 
in Berlin nicht seine vollkommenste Mißaehumg aus- 
zudrücken. (Anm. d. Red. AVir g-eben dieses Tele- 
gramm in wortgetreuer Uebei'setzung wieder, um zu 
zeig-en, daß die Franzosen seit 1870 nichts geleriiB 
und nichts vergessen haben. Sie sind heute noch ge- 
nau solche M . . . helden, wie sie beim Ausliruch de.si 
damaligen Krieges waren. A\ enii, M as hoffenthch bald 
geschehen wird, die Deutschen als Sieger in Paris 
einziehen, wird Herr Gabriel Hanotaux sicher nir- 
gends zu finden sein. Dieses .Alal werden <lie DL'ut- 
schen g'allischeii Uebermut a'er hoffentlich streniier, 
bestrafen, als damals). 

Paris. 9. Die Pariser Presse weist darauf hin. dalòi 
die scharfen Kavalleriekämpfe an der Maas den Ik;- 
weis der tfeberlegenheit der französischen Kavallerie 
erbrachten. Eine deutsche Patrouille, aus einem Leut- 
nant und 27 Ulanen bestehend, traf miti-iner anderi'K 
französischen zusammen, die aus einem Offizier und 
()'Lhassenrs a cheval bestand, .Als die beiden Patrouil- 
Ine einander ansichtig wurden, zögerten die Deut- 
schen mit dem Angriff. Der französischi>. Offi- 
zier stürzte sich auf den Deutschen und Wtete ihn. Die. 
Ulanen nahmen daríú.if ReiíJíius inid ließen den l^ich- 
narn ihres Leutnants in Stich. Diese Tatsache bildet 
unter vieler anderen ein Syni])tom für die überlege- 
ne Moral der französischen Tru])pen (Anni. d. lled. 
Ein vorzügliches Ammenmärchen für Pariser Bou- 
levardblätter). 

Paris, 9. Die französischen Traiipen drangen von 
Dahomey aus in Togoland (Dentscli-Südwestafrika) 
ein. 

Paris, 9. Bei der Einnahme von Alülhausen hatten 
die fi'anzösisclien Truppen Gelegenheit zu bemerken, 
daß, es den Deutschen an Enthusiasmus fehle. Der 
gleiche Umstand trat auch beim Angriff anf Lüttich 
zutage. (.Anm. d. Bed. AA'enn jemals eine Tatsache 
verkehrt und eine Lüge in die \\elt gesetzt wurde^ 
soi) st es hier der F'all. AVir wissen sehr /wohl, daßl 
es den Franzosen nicht an Angriffsvi-rmögen und 
an ifut beim Beginn einer Schlacht und noch 

F'oviil 1 etor» 

Der Quarany. 

Brasilianischer Koman von J. de Alencar 

Uebersetzt von Karl Ley d hecker. 

(56. FortsetzLuig.) 
„Pery versteht nicht, was du sagst. AVenii .die Tur- 

teltaube durch diCi Lüfte fliegt imd sich 'núkle fühlt, 
so ruht sie auf den Flügeln ihres ilkjgleiters, der ^itär- 
kerist als sie, und er ist es, der ihr úNfest bewacht, 
während sie schläft, dei- ihr Naluamg bringt, der sie 
beschützt. Du bist wie die Turteltanlxi, Senhora,.'' 

í-ecilia errötet} bei dem treuherzigen A'ergleich ilxre,s 
fi'eundes. 

„Und du?" fragte sie vei-wiirc und bebend vor Be- 
wegung. 

.,yPery? . . . ist dein »Sklave, antwortete der lu- 
dianei' natürlichen Tones. 

Da« Mädchen schüttelte das Hau]!t mit zi rlit.'her 
Bewegung. 

„Die Turteltaube hat keinen Sklaven." 
Die Augen Perys hiuchteten, ein Ausruf glitt über 

seine Lippen: 
„Dein" . . . 
^C^cilia führte mit wogejidc-m Bns.-n, geríileten AVan- 

gen und feuchten Blicken di;.' khiine Hand zu den 
.Tjippen Perys und liieli das Wort zui'ück, das sie 
."elbst in ihrer ^umschnldig.oi lvok;;tl,.'ri.' h'TVorgeru- 
fen hatte. 

„Du bist mein Bruder," sagt'' si;' mit himmlischem 
Lächeln. 

Pery blickte zum Himmel, wie um ihn zum Ver- 
trauten seinei" (Jlüdkseligkeit zu machen. 

Die Helle der Morgendämmet ung breitete sich wie 
«in leinei- Schleier über den AA'ald. Der Morgenstern 
lunkelte in seinem vollen (Hanze. 

( ecilie kniete nieder: 

..Salve regina!" . . . 
Der Indianer sah auf sie mit einem Ausdruck un- 

aiissiu'cchlicheu Glückes. 
„Du bist Christ, Pery!" sagte sie mit bittendem 

Blick. 
Ihr Freund ver.stand sie, kniete nieder und faltete 

gleich ihr die »Hände zum Gebet. 
..Du wirst nun alle meine AVorte wiederholen, und 

sieiie, daß du sie nicht vcrgiss->st I Nicht'walir?" 
„Sie kommen von deinen Lippen, Senhora I" 
„Senhora? Nein, Sclnvesterl" 
l)as Murmeln des AA'assea-s vermischte sicJi mit der 

lieblichen Stimme 'Ctecilias, und wie ein Echo iwie- 
derholte Pery die heiligen und poetischen AVorte «ler 
christlichen Hymne: 

.,.Salve regina!" 
13. 

Das Mittagsmahl. 

Das cliristlielie Gebet, das erste, welches diese hun- 
dertjährigen Bäume vernommen .hatten, Avar l>eendet. 
Die-Fahrt wurde fortgesetzt. 

Als die Sonne am Zenit iingekommen wai-, suchte 
Pery wie am T'tigo vorher einen geeigneten Ort, um 
di© Stunden der Euhe da zu verbringen. ■ 

Das Kanu landete in einer kleinen Bucht des Flus- 
ses. Oecilia sprang sofort ans Land, und Pery wählte 
für sie einen Ruheplatz im Schatten eines alten Biau- 
mes. 
. „AVarte hier," sagte der Indianer. ,,Pery wird bald 
^zurückkehren." 

,.AA'o gehst du hin?" fragte das Mädchen jimruhig. 
„Früchte für dich suchen." 
,.Ich habe keinen Himger." 
„Dann wir.st du sie auflieben." 
„Gut denn! Ich werde dicli begleiten."' 
„Nein, Pery kfum .d'as nicht zugeben." 
„Und warum? .AVünscliest du mich nicht in deiner 

Nähe?" " 
„Betrachte deine Kleider, betrachte deine Füße, 

Senhora. Die Dornen und Disteln Averden dich ver- 
netzen." 

In der Tat trug C'eciUa einen leichten Bock von 
feinem Ilatist, und ihre kleinen Füßchen, welche Uuf 
dem Rasen ausgestreckt waren, bicdeckten leichte, 
seidene Schuhe. 

.,Dann willst chi mich a!s) alltun l-.issen?" fragte 
Cecilia betriibt. 

Der Indianer war einen .\ugenbl:ck unschlüssig", 
aber bald hellte sich sein Gestellt wieder auf. Er 
pflückte rasch eine Iris, di(i sich leicht im Hauch 
des AA'indes tmd bot dem Mädchen die Blume dar. 

„Höre!" sagte er. „Die Alten tmseres Strammes 
ließen sich von ihren A'äteru sagen, daß die Seele 
des Menschen, wenn sie den Körpei- verläßt, öich^in 
einer Blume verbirgt und darinnen bleibt, bis der A^o- 
gel des Himmels*) kommt, um sie zu tUchen und »weit 
fortzutragen. Deslialb sieJit du den Guaninnby von 
Blume zu Blume eilen, bald die eine, bald die andere 
küssen tmd dann die Flügel erheben tmd davon- 
eilen." 

Cecilia, an die poetische Sprache des Indianers ge- 
wöhnt, wartete auf den Schlußi seiner Hede, welche 
ihr den Sinn derselben erklät-en AAUirde. 

Der Indianer fuhr fort: 
„Pery nimmt seine Seele nicht mit seiiK'in Körper 

fort; er läßt sie in dieser Blume (zurück, dann wirst 
du nicht allein bleiben." 

Ceeilia lächelte, nahm die Blume und befestigte sie 
an^ ihrem Busen. 

„Sie soll mir Ge-seJlschaft leisten. Geh, mein Bru- 
der, und kelire bald wieder." 
- „Pery wird -sich nicht weit entfernen. AVenn du 

damit ich dich 
rufst, so wird er dich hören." 

■„Und du wrst mir antworten? . 
nahe fühle . . . Nicht wahr?" 

Bevor der Indianer ging, umgab er den Platz, an 
dem sich C^ecilia befand, in einiger Entfernung mit 
einer Heilte von Feuerbränden aus Ix)i'becr, Zinit.'Ura- 
taliy' und anderen aromatischen Hölz/irn. 

*) Pery spricht hier von einer Tradition dei' brasi- 
lianischen Indianei', wonaeh der Kolibri (im Guara- 
ny Guanumby genannt) die Seelen d'-r A^erstorbenen 
nach der anderen .AVeit bringt. 

Dadu.rc.h wurde der Ruheplatz völlig abgesperrt und 
und unzugänglich. Auf der einen Seite befand .sich 
der FhifJ, auf der andern schreckte die Flamme alle^ 
schädlichen Tiere und insbesondere alle Reptilien zti- 
rück. Der starke Geruch, welchen der .Rauch ver- 
breitete, hielt sogar die Insekten ab. Nicht teiiimel 
eimi AVespe oder Alücke sollte die zarte Haut seiner 
Senhora verletzen. 

iCecilia durfte also über ihre Sicherheit völlig be- 
ruhigt sein. Sie hatte von weitem zugesehiui. niit 
welcher Sorgfalt ihr F>eund auf ihre Sicherheit lie- 
daclit war; jetzt begleitete sie ihn mit ihren Blicken, 
bis er im Walde verschwand. 

Sie empfand die Flinsamkeit, welche sie umgab amd 
erhob unwillkürlich die Hand, um Perys Blume her- 
vorzuziehen. 

Trotz ilu'cs fi'Ommen Cliristentunis A'ermochte sie 
diesen unschuldigen AberglaubeiJ nicht au? ihrem Her- 
zen zu verbannen. Indem sie die Iris Txitrachtete, wan 
ihr, ads oh sie nun schon nicht .mehr allein (^<.'i vuid 
die Seele Pei-ys sie umg^ebe. 

AVas dachte sie jetzt, wähixnid ihre .Augen mit halb- 
geschlossenen lãdeni aiif die Iris in ihren Händen ge- 
heftet waren? 
: Sie dachte daran, daß iln' auf der ganzen AVeit 
nm^ ein Binder des Blutes geblielxm sei, desseni 
Schicksal sie nicht kannte, und ein Bruder djer Seele, 
auf den sie nun alle ihre verlorenen 'Neigungen ver- 
einigt hatte. 

Ein Gefühl tiefer Ti*auer bewölkte .ihr Antlitz, lal» 
sie so ihres A'^atei'S', ilu-er Mutter, Isabels und Alva- 
res gedachte, aller, die sie geliebt, und die ihre ganze 
AA^'elt gebildet hatten. Es war ihr einziger Trost, dalJ 
die beiden Herzen, welche ihr übriggeblieben \A aren, 
sie niemals verlassen würdiin. 

Diese Ueberzeugung machte sie glücklich, mehr, 
wollte sie nicht von dieser AVeit. Sde bat Gott nm- 
um das Glück, mit diesen beiden Freunden vereine 
leben und die Zukunft mit den Erinnermigen der \'er- 
gangenheit beleben m können.- 

(Fortsetzinig folgt.) 



r^iiitsí^hr Zí^Hiiíig - Dipns.ng, (1pi li. Angiis^ l^i4 

Deutsche hilfsbedürftige 

Familien der zur Verteidigung 

des Vaterlandes eingetretenen 

Mannschaften können sich 

wegen Unterstützung an das 

Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemã) 

wochentäglich von 4-5 Uhr nach- 

mittags wenden, ausserdem em- 

pfängt das 

Deutsche Pfarramt 

Rua Visconde do Rio Branco, 10 

wochentäglich von 72IO-II Uhr in 

gleicher Angelegenheit. 

London, 8. Es wird g'Oineldet, daß 89.00U serbi- 
!<c1k' Soldaten in Oesti'iTcich-Ung'arn eindrangen. 

Iiondon, U. Es werden [ortg-es«tzt Gi-rücht" ver- 
l-reitet, dal^' die deutschen Truppen Warschau l'.osetzt 
haben. 

London. Í). i)ie Marlctlage hat sich eiTiigCrnmfenT 
gebessei't. Nach den Tageii der Aufregung traí Stille 
(iin. Die Scldieliung der deutschen ßankiilialen ge- 
rade in einem Aiigenblicli, als sie große Operatio- 
nen vornahmen, hat den englisclien Geldmarkt stär- 
ker l)eeinriuiit, als man befürchtet hatte. Die Böree 
ist geschlossen und sie^ wird auch nicht so 'bald wie- 
der geöffnet werden können. J)ie Lcvölkerung und der 
Jlaiidel.öind aber froli, dal.V keine Panil; ausg^ebrochcn 
ist. , 

Ijondoii, 9. Die serhisclien Truppen riickten iiacli 
Losiiieu vor utid besetzten gestern die Stadt .Vize- 
grad, die am rechtcn Ufer der Drina,liegt. DiojKämpfe 

und wurden die Üe'sterreicher 

vielmehr eines Krieges fehlt. Diesas Strohfeuer pr- 
lischt aber sehr bald. Der Dcucsclie verhalt sich aus- 
serlich ruhiger, aber desto* energisclier un( ausdauern- 
der kämpft er. Dureli ganz Deutschland gehteni Schrei 
der Entrüstung über die Perfidie der Hussen imd 
Franzosen, die von neuem versuchen, den deutschen 
Aar unterzukriegen. Mit Begeisterung haben die 
Deutselien die AVaffen ergriffen und ziehen in den 
Kami)f, um das \^'iterland zu verteidigen. Bis ul)er 
den Ozean hinüber flammt die Begeisterung und der 
Opfermut fürs Vaterland. Unsere Reservisten, die 
jahrelang in der Fremde lebten, brennen_ vor Begier- 
de. ihr Leben z\n- V<'rt<'idigung der beleidigten Eine 
Deutschland zur \'erlügung zu stellen Sie versuchen 
auf alle miigliclie Weise ein Schiff 5iu'bekommen, um 
so schnell als möglicli helfend eingreifen zu können 

will man in ^\'elschland_ behaupten, daß es 
dien au Lntliusiasnnis fehin? Mit nichten, 

.Jahre 1H70 höhnen jund keilen, 

uiul <la 
den Deuts 
möii'i'n sie wie un 
mögen ihre Tí legTa[;heiiagenun-en 
ii Siej auf 

waren äufJerst blutig* 
zum Ilücikzug ^ ^ 

London, 9. Die Direktoren der Banken, die mit 
Südamerika Geschäfte niaclien, hielten eine Versainin- 
lung ab, um die Einfuhr von Fleisch, Getreide, Kaffee 
usw. zu erleichtern, da diese Artikel in L-ondon be- 
reits zu fehlen anfangen. Die Bankeu beschäftigen 
sich auch mit der geschäftlichen und finanziellen La.ue 
von K'o, Buenos Aires nnd Valparaiso. Morg-en ^solk'ii 
berdts nähere Beschlüs»:,' luich diese-r Richtung hin 

werden. 
Tiondon, 9. Das offizielle Vers'.chcnmgsamt niafht 

bekannt, daß es Seeversicherungen gegen Krieg'sgi;- 
fahi' fi'u" englische Schiffe zur Taxe von 4 Prozent 
annimmt. 

liOndon. 9. Ein aus Ifcrlin via Amsterdam kom- 
mendes Telegramm berichtet, daß die Deutschen offi- 
ziell die Einnahme von Lüttich anzeigen. Die deut- 
schen Tl-uppen haben '3000 Gefangene gemaclit. Die 
Xaclnicht ist aber noch nicht bestätigt. (Äjim. d. Red. 
Üíatürlich, weder die .Westíírn noch die Havas wer- 
den diesen Erfolg' der deutschen Waffen bestätigen, 
dei" indessen schon mehrmals, wenn auch in wtniig 
bestimmter Form mitgeteilt wurde). 

l.ondon, 10. „Daily Expreß"' erhielt ein Tele- 
gramm aus Brüssel, welches mitteilt, daß die deut- 
schen Truppen in laittich einmarschierten und di(i 
Stadt besetzten. , , „ 

London, 10. Hier zh'kuliert das (kn'üclh, daß die 
Franzosen die deutsche Festimg Kolmar eingenom- 

Tagen die Bei age- 

sind 

meu haben tfnd daíòi in wenigen 
rung Straßburgs beginnen wird. (???) 

London, 10. Nach einer Brüsseler 
die französischen llilfstru])pen liereits bei L-üttich er 
schienen und haben sich mit deimlielgiern 
(die deutschen Belagerungstruppen sind demnach 
freu.ndlich gewesen, den Franzosen mit Ktißliand 
Durchgang zu gewähren! 

xVusdauer 
verleihen. 

AlisitJiten 
10. 

der Welt vorläu- 
   Sieg ihrer, W'alf n mitteilen, clen 
Enthusiasnmsi {u|nd den 'Opfermut dürfen s e uns nicht 
absprechen. Die fremden Nationen, die dies- Nacn- 
richten vorläufig glauben, werd;m bald eines ande- 
n 11 belehrt, werden. Voll Bi^geisterung und Opfermut 
stürzen sich deutsf'he Männer in den Kampf lund dic.-5c 
wird ihnen, gepart mit ihrer Ta])ferkeit, 
und schenen Disziplin, aucli den Sieg 

Paris, 9. Dor Minister des Aeußiern. Gaston Don- 
mergue, der argwöhnt, daß ein Teil_ dennoliilisierten 
östcrreii'hiscli-ungarischen Armee sich auf tue 
zösisclie Grenze zu 'bewegt, drückte dein Botschal- 

dfu" Donanmonaix'Aiie. in Paris den Wunsch laus, 
seiner llegienmg kennen zu lernein 
iM'anzösisciie Flieger haben in der Nä- 

: in Baden eine große Armee gesich- 
eine österrtnchische hielten. 

Rom, 9. Die deutsc;heu Trui)i)en. die an der russi- 
schen Gr(Mizo operieren, machten^ einen heftigen An- 
griff aui die liusseii und zwangen sie ,ztim TRückziig. 
Die Russen stsickten mehrere Dörfer in Brand, tum den 
Vormarscii der Deutschen aufzuhalten. ,,,,,, 

Rom S Man versichert-, daß der Ansclduß Ita- 
liens an die ^täcllte d(« Dreix^erbands nahe bevor- 
.stehend ist. ? ? ? . ' 

■Rom, 8. Zwei österreichische llegmienter wurtlai 
westlicli von Belgrad von den Serben vernichtet. 

liom 9. Die „Tribuna" teilt ein Telegramm aus 
Basel mit, nach welchem fortwäteend österre 
ungiu'ische Streitkräfte in Süddeutschland 

ilom, 9. Ein Telegramin aus Genua 
nale d'ltalia" in Bom teilt mit, (laß das 
naco geschlossen wurde. D.u- Direktor 
für Deutschland Spio nage die u s te 

zu 

tcr 
die 

P a r i s, 
he von Fieibur 
lel, dic> sie für 

vereinigt 
so 

den 
1>. lied.). Nach einem an 

deren Telegramin befiiitleii sich die Deutschen vor 
Namur, welcher Platz von ihnen bereits angegriffen 
wird. Cl'a tlreser Platz' zwischen lÁittich ■ und der 
französischen Grenze befindet, so wissen wir nicht, 
wie wir die obige Meldung mit der anderen zusam 
menreinien sollen, nach der tlie Deutschen vor Lüt- 
tich fortwährend Schlappen erliUen haben. Sollen die 
Deutschen vielleicht iii tler- Bichtung nach l*rank- 
reich zurückgeschlagen wortlen sein.'' 1). Red.) 

T. ondon, 10. Hier zirkuliert das Gerücht, daß lui- 
tei' den österreichischen Truppen, die in Serbien ein- 
gedrungen Sinti (bis jetzt wurde immer behauptet, 
daß die Oesterreicher serbischen Boden noch nicht 
betreten hätten! D. Bed.), die asiatische Chol(>ra aus- 
gebrochen sei. Aus tlersell>en Qtu^lle kommt auch tlie 
Nachricht, daß es in Berlin zu StratJenkämpfen zwi- 
schen dem antiniilitaristisch gesinnten ^ olk und der 

das nicht in Peters- 

Trauer für Brasilien an. In Ueber,'iiistimmung hier- 
mit werden dem V<'rstorLenen die Khren eines vSiaats- 
cliei.s' eri>eigt und die brasiliani^die Flagge wird auf 
alkm öffentlichen Gebändeii, deft Kriegsschiffen, Fe- 
stungen, Kasernen usw, auf Halbmast gehißt wer- 
den, Die brasilianische Ileg-ierung wird sich bei ilen 
Leichenfeierhchkeiten durcli eine Sonderkommission 
vortreten und einen Kranz am Grabe niederlegen 
lassen. 

Polizei gekommen sei, (Sollte 
')urg passiert sein? D, lied.) , 

l-ondon,'10, Aus Brüssel wird gemeldet, daß ein 
telgisch-französi- 

eicliisch- 
eintreffen, 

an "tlas „Gio- 
Casino in ^lo- 
desselben, der 

, e 
er sich 'gewendet 

gelaiii die Grenze 
gefangen 

entfloh, ?^ian weiß nicht wohin 
und veiinutet, daß; es ihm 
überschreiten. Sein Sohn wurde „ 
Der stell vertretende Direktor wurde in Nizza erschos- 
sen. tla bewiesen wurde, dal'; er in )>'AMi;ulicar eine l<im- 
kcnspruchstation eingerichtet hatte, von wt'lcher er 
Nachrichten über tlie französischen Bele-stigungen 
direkt nach Berlin gelangen ließ. 

Rom, 9, Die römischen Ilättfr \eriffenlUehen Te- 
raniine aus ^['^ssina, welche besagen, daß; nachdem le 

<lio deutschen Kreuzer ,.,Goeben" und ,,l>rt'slau ,ie- 
iien Hafen verlassen hatten, ein englischer Kreuzer 
im Hafen erschien und die Mitttnhmg brachte, daü 
di(i beiileii tleutschen Kreuzer in Griuid gebolirt wur- 
den. (?) Später erschienen in Nfessina noch weitere 
fünf (iiglis« he Kreuzer. Das „Giornale d'Italia' zwei- 
felt an tlieser Nachricht, tlie tlie Engländer 
brat^hton und sagt, (daß es wohl möglich r,ei 

über- 
daß idie 

■ntwisch' Engländern ( 
.Adriatischen 

glaubt 

beiden deutschen l-Q-euzer den^ 
ten und tlie österreichische Flotte im 
]\[eer t;ri'eicht haben. In maßtgebenden Kreisen 
man, daß die tleutsclu:n Kriegsschiffe sich nach dem 
Aegäischen 'Meer b:'gel;en haben. 

Rom, 9. Die römische ,,Tribuiia" sagt, daß die ge- 
genwärtige Ijage der italienischen HantlelsfiOite aus- 
serordentliche V'ort^ile bietet, da die italienische F^h- 
ne die einzige neutrale unter tlen Großmächten ist. 
Die. 
nm„   - —- u ^ , 

g.nnvo.1 Tn««nn-irT- iinrl Wa.rentraiiSDOrrvertcenr 

btM'eit ist, in 

P)lätter melden, daß das 
in der Nähe von Basel 

an tlemjenigen Punkt, avo 
dem Klsaß und Frankreich 

Züge 
Nach hier eingetrof- 

init ösverreichisch- 
und Umgegend durch 

Grenze 

Regie- 
Gelegenheit benutzen. 

Reeder, die Schilfs man nschal'ten und die 
soUten dalu>r die günstig 

um den ganzen Pàssagiín*- untl arentransportverive 
von. Europa nach Südamerika an sich zu reißen. 

R om, 9. Aus Antivari wird dem ,,Giornale d'Italia" 
in Rom berichtet, daß König Nikolaus von Monte- 
nef:,ro einen neuen .-Viigriff gegen "Skutari vorbereitet. 
Um seinen Plan auszuführen, wird er den Abzug der 

benutzen. 
Protekto- 

Skutari 

internationalen Tru])pen aus tler Festung 
Die ^Mohammedaner witlei'setzen sicli tlem 
rat Oesterreich-Ungarns. Die Katholiken in 
veranstalteten montenegrof rindliche Demonstra- 
tion. 

Rom, 10, .Münchener Meldungen zufolge ist cm 
großes ösierreichiseh-ungarischtis Ileer in Deutsch- 
land einmarsc.hieri und i)efiiidt!t sicli auf dem \\ege 
nach, der französischen. Grenze. 

London, 9, Der Kreuzer ,,Augsburg" wurtle von 
einem i'ussischi.'ii Torpedoboot in tlen Gruntl gebohrt, 

London, 9, Die Zeitungeii berichten, daß gegen- 
ülx r Helgoland (ún Seekami'f zwischen deutschen und 
imglischeii Gcs(diwa<lei'n stattfand. Man versicdiert, 
daß die deutschen TOrT)ed.)l)oote vier 
zersr'hilfe in den (Irund bohrten. 

englische Fan- 

giolkvs deutsches Heer sich au der 
sehen Grenze konzentriert hat und 
Fra 11 kreicl i einzufa 11 en. 

L 0 11 tl o n, 10. Londoner 
Gros dej- tleutschen Arme 
konzentiert ist, und zwar 
<las schweizer Gebiet mit 
zusammenstößt. 

London, 10, (via Western), 
fenen Nachrichten sind 48^ 
ungarischen Truppen aus Tirol uuu 
Deutschland nach der deutsch-französischen 
befördert worden. 

Brüssel, 9. Dei; belgische Teil von Ltpembin-g, 
der von deutschen T'i'uppen besetzt war, ist bereits 
wieder vou diesen geräumt. Die. fraiizösischen Ttup- 
pen verfolgen die Deutschen. 

Madrid, 9. Ans. Vigo wird mitgeteilt, da,ij, eng- 
lische Kreuzer den holländischen Dampfer „Tuban- 
tia", der am 22. Juli den Hafen von Rio kle Janeiro 
verließ und fünf Millionen. Pfund Sterling an Börd 
hatte, tlie fin- Deutschland bestimmt waren, kaper- 
ten. Die gleichen lü-eu'zer bombardierten auf der,Höhe 
von Leixões tlen deutschen Dampfer „t-ap Ortegal'", 
der von Sütlamerika nach Hambtu'g unterw(>gs war. 
Beide Dampfer hatten viele Passagiere, von Südame- 
rika, auch von S. Paulo an Bord.iNach welchem iHal- 
fen sie von den englischen Kriegsschiffen gebracht 
wurden, ist noch nicht bekannt. 

K 0 p e n h a gen, 10. Deutschland nahm ein sich 
auf einer Werft in Kiel im Bau btífindlitíhes Unter- 
seeboot, welches für Norwegen bestimmt war, in sei- 
neu Besitz, 

Petersburg, 9, Die österreichisch-ungarischen 
Truppen sind in der Nähe der rumãnisf^hen' Grenze 
in Rußland eingedmiigen und stecken die Dörfer jn 
Bii'and, _ ■: 

Petersburg, 9, Ein Ukas tles Zaren setzt für 
Ru-ssisch-Polen jMoratorium von 2 Monaten fest. 

Petersb tu- g, 9, OesteiTeicher und Russen began- 
nen ein lebhaftes Gewelirfeuer in Tarnoruda, 

/New York, 9, Präsident Wilson verbot tlen Fun- 
kenspruch änitern, Nachrichten über die kriegführen- 
den ?\[ächto zu empfangen oder weiter '/äi verbreiten, 

New York. Von Honolulu eingetroffene Japaner 
versichern, tlaß tlie Vereinigten Staaten dei' japani- 
schen Regierung den Rat»erteilten, sich nicht in den 
europäischen Krieg zu mischen. 

Buenos Aires, 9. Die französische Regierung 
hat die argentinische benachrichtigt, daß sie die von 
Argentinien bei französischen Werften in Bau ge- 
gebenen Torpedol>oote mit, Beschlag belegt habe und 
ihrer JMarine einverleiben wertle. 

Santiago, 9. Es war heute hier das'Gerücht ver- 
breitet, daß der deutsche Kreuzer ,i'Bremen" sich in 
der Magalhäes-Strafie auflialte, um Jagd auf eng- 
lische Handelsstihiffc zu machen, welche den Ver- 
kehr von und nach dem Stillen Ozean vermitteln. 

Rio, 10. Nachrichten, die aus deutscher 
Quelle stammen, beâaigen, tjaß die deut- 
schen Tru])pon I/üttiCh eingenommen ha- 
ben. Das Gros des deutschen Heeres wird 
konzentriert, um in Frankreich einzufal- 
len. • 

Rio 8. Aus London eingelaufene Privattelegi'amme 
teilen mit, daßiin tler Nortlsee ein heftiger Kampf statt- 
fand. Die Deutschen verloren 19 Schiffe und »ogen 
sich nach der Elbe zurück. 

Rio, 9, Aus Anlaß; des Ablel>ens des Präsidenten 
de,r argentinischen Republik, Herrn Stanz Pena, ord- 
nete ^farschall Hermes da Fonseca eine dreitägige 

Post nach F'in'0])a, l'm die? vielen Anfragen 
zu befriedigen, auf welchem Wege jetzt die Post nach 
Europa befördert wird, hielt der ()berposttlirektor in 
Rio, Coronel Ljtío tle Siqueira, eine Konferenz mit 
den Abteilungschefs ab. Es wurde tlai-auf Iwschlosstm, 
daß die bereits zur Exiwdition >ingelaufenen P>rief- 
schaltfin für die Schweiz, für Belgien untl ganz Ita- 
lien über Genua exiiediert wei'den sollen. Bi'iefe nach 
Paris mitl England tlagegtni gehen über England. Von 
der Befördei'ung der Post nach Deutschland wurde 
nichts erwähnt. 

Die M ;i Ii n a h in e n tl e r P r ä f e k t u r g e g e n d i e 
Spekula Iii e n. Die Präfektur hat ihre Drolnmg- 
wahr gemachi. Sie hat zwei ^'■erkäufer, die höhere 
Preise verlangten als die festgesetzten, aus der gro- 
ßen Alarktlialle ausgewiesen. Die Präfektur hat auch 
den .Milchhändlern sagen lassen, tlaß^sie keine Preis- 
steigerung dulden werde. Die Fiskale sind berechtigt, 
tlen zuwiderhandelntlen .MilchVerkäufern die fäzenz- 
karte abzufordern. 

Repatriier u n g tl e r B r a s i 1 i a n e r. 1 )ie brasi- 
hanische-Regierung hat sich an tlie Regierung der 
Vereinigten Staaten mit der Bitte gewtmtíet, auf den 
Schiffen, die Nordamerika nach Europa schickt, um 
ihre Bürger abzuholen, auch den Brasilianern Auf- 
nahme zu geAvähren. Darauf liabeii die Venuniglen 
Staaten geantwortet, daß sie niciits bestimmtes ver- 
sprechen könnten, denn sie müßten mehr als 100,000 
Bürger von Europa abholen. Sollte es aller nur ir- 
gendwie möglich sein, so würtlen die nortlamerika- 
nischen Schiffe auch die Brasilianer nircnehmen. F'ür 
diese Liebenswürdigkeit hat die brasilianische Regie- 
rung der nordamerikanischen ihren Dank ausges])ro- 
chen. 

Villa .Marianna. Wir erfahren, daß sich am 
Sonntag, den 9. August,'eine Anzahl Deutsche in Villa 
Marianiia zu einer Besprechung tles Notstandes zu- 
sammengefunden haben. Nach verschiedenen Anre- 
gungen, wie man tliU'ch Notstandsarbeit, Beschaf- 
fung- von billigerer Wohnung in gemeinsamer Woh- 
nung, .Arbeitsnachweis, P>evorschussung laufender, si- 
cherer Lohnfortlerungeii, .Abgabe von in grölkren 
Alengen angekauften Lebensmitteln zum-Selbstkosten- 
IH-eis usw, tlen in ihrer l'Lxistenz bedrohten Familien 
oder Ledigen Erleichterung schaffen könne, kam man 
überein, zunächst einmal durch Umfragebogen die 
.Anzahl und lAage der Deutschen in \'iila Alarianna 
tunlichst festzustellen und in einer, weiteren Sitzung 
sachgeniät'e Notstandsaktioium zu be.schließen, 

Landarbeit, In dieser Zeit der .Arbeitsnot ver- 
dient die .Axilmerksamkeit der .Arbeiterschaft noch- 
mals tiarauf hingelenkt zu werden, daß laut dem letz- 
ten Bulleiin des staatlichen .Arbeitsamtes von acht- 
hundert Fazendeiros 4219 Familiiíii Landarbeiter ge- 
sucht werden. Wer in der Stadt keine Beschäftigung 
fintlet, der sollte unverzüglich auf das Land hinaus- 
gehen; tlie Staatsregierung ist ji>deni belnlflic-h, auf 
tlen Fazeiulas -\rbeii zu finden. 

Be rieht erst attnng. Feiner unserer Kollegen 
•jvidmet tler Einnahme der u n b e f e s t i g i e n Stadt 
[Mülhausen durch die Franzosen eiiii-n ganzen Arti- 
kel, in dem folgende Blüte vorkommt; „Die Franzo- 
sen besetzten Mülhausen, ohne einen ernsien Wider- 
stand geltmtlen zu haben. Die lirolwrimg .Mülhausens 
bedeutet die Froberung Elsaß', Die alte von tler III 
bespülte StatU war das Zentrum der deutschen .Mi- 
litärmacht im Elsaß," Der Alami ist ein großer Ent- 
tlecker, denn er hat herausgefuntlen, daß das Zen- 
trum (^[ittelpnnkt) sich an der Spitze befindet. 

Deutscher Schul verein Villa Marian- 
na. Um den liltern der die Schule besuehentlen Kin- 
fler in dieser schweren Zeit nach .Aföglichkeit Erleich- 
terung zu schaffen, hat d'u- Vorstaiitl der Deutschen 
Schule in Villa- Mariann;; ;;i seiner ge.strigen Sitzung 
beschlossen, die Zahlung i'es Sclmlgeldt;s für deu Mo- 
nat .August d. J. für freiwillig zu erklären. Es wurde 
ferner beschlossen, tlas auf tlen õ. Seí)i-ember d. J. 
angesetzte Schulfest auf unbestimmte Zeit zu vci-ta.g-en. 

Santos. Die DetaUhändler haben beschlossen, 
bis zum Eintreten besserer Zeiten nur noch gegru bar 
zu vei'kaufeii. 

Etnulsâo de Scott 

ist die echte Originalemulsion, voll- 

kommen und unnachahmbar Wirk- 

sam in allen Leben.saltern, 

(itcoti & lliowiie. f3heiiiikcr>t 

für die Zurückgebliebenen der deutschen und öster- 

reichisch - ungarischen Reser visten. 

F'ür die deutschen F'^amilien: 

Deutsche Zeitmig 
Richard Gutkind 
Sophie Bachinanii 
Hans Dräger 
Ijutz.lott Dräger 
Lucie Schoeler 
Ernesto Bischoff 
Adoll Aeckerle 
Hugo Lichtenstein 
AI. N, 
Ernesto Bischoff & Co. 
Hei'niann Franken 
Sophie Pribid 
Schwester Ida Schoeler 
l. D. 
L N. 
.Anonym 
.Allred Schwenke 
Skatklub Afontitg' S. E. M, 
Von einem Brasilianer, der 

sein will 
.Josel Blumer 
N, N, 
.M. Sp. 
W. K. 
Willy .Mbrecht 
.Adolf von Kutzlelien 
Hugo Berndt 
.Alexander Itzel 
R. Münz 
liennholdo Auerbach 
Gustav Knoblauch 
Frederico Garade 
A. B. 

nicht sreiiannt 
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Für die österreichisch-ungarischen l'amilieii: 

Deutsche Zeitung 
Richard Gutkind 
Hugo Lichtenstein 
Ernesto Bischoff & Co. 
So])hie Pribul 
.Anonym 
.iVlfred Schwenke 
.M. S]). 
W. K. 
Adolf von Kutzliiben 
Josef .Malle 
Johann Lang 
R, Alfmz 
Bennholdo .Vuerbach 
Gustav Knoblauch 
Frederico Garade 

Pará, Dieser Nortlsta<it kann den Konkurs an- 
melden, denn er ist nicht mehr in der Lage, seinen 
Verpflichtung^en naohzukommen und der Binid, an 
den er immer Avietler a]ipelliert, ist wieder nicht im- 
stande, ihm irgendeine Hilfe zu bringtui und das aus 
dem einfachen (irunde, weil er selber sich in k-'iner 
beneidenswerten Situation b.elindet. Und Pará hat, 
wie statistischer Rüclvblick beweist,, sehr gute Zei- 
ten erlebt und das Geld ist ihm 'nur so 'zugeflossen. 
Im Jahre 1838 hatte die damalige Provinz Gräo larä 
eine Einnahme von 230 Contos tle Reis. 1858 waren 
die Ivinnahnien schon auf 482 C-bnlos gestiegen ünd 
1888 hatten sie 2.351 t ontos erreicht. Im .fahre 1889 
nahm tlie Provinz 3.073 Contos ein. Nach ^der Erklä- 
rimg der Republik nahm Pará, Staat geworden, ieincn 
ungeahnten Aufsclnmng tuid im .fahre 1898 verzeich- 
nete es eine Einnahme von 19.817 Contos und im Jahre 
1910 nahm es 20.255 Contos ein. Aber 'wii' aucn die 
Einnahmen stieg^en, mit tl-en .Auslagen konnten sie 
doch nicht Schritt halten. So- gab der 'Staat z. B. im 
Jahre 1910, als er 20.255 C'ontos cinnhin, 24.166 Con- 
tos aus, und im .Jahre 1911 betrug-en seine Ausgaben 
bei einer Einnahme von 14.480 Contos (Die Krise 
hatte sichbereits schon angezeigt), 15.093 aus. ]>ie 
Defizits wurden nach bekannten Alusteni durch neue 
Anleihen getleckt inid infolgedessen wuchsen die Zin 
sen- und Amortisationskosten ins Ungeheure. Im 
Jahre 1909 betrugen sie 1.829 Contos, im Jahre 1910 
2.203 Contos, im Jahre 1911 3.036 Contos, im Jahre 
1912 2.492 und im Jahre 1913 2.543 Coutos de 'Reis. 
Im letzten Jahre gab der Staat für öffentliche Arbel 
ten ganze 284 Contos aus, die Staatspolizei kostete 
dagegen 2.300 Contos und die pensionierten T?eani- 
teii kosteten 259 Contos, also fast ebensoviel wie die 
öffentlichen Arbeiten. Die Schulen figurierten mit 
2.525 -C-'ontos im Budget, aber es ist feehr zweifel- 
haft, ol) diese Summe wirkUch für Biltlungszwecke 
ausgegeben wurtlen. Jetzt beträgt the schwebentle 
Scliuld Parás 9,000; 000$000 und die auswältige 
Schuld 33.000: OOOáOOO, also zusammen 42.000 C ontos 
de Reis - tias sind ßOaOOO für jeden Bewohner ides! 
Staates, dessen Bevölkerung sich auf 700.OOö Per- 
sonen beziffert. 

3080Ü( 
25800( 
50S00( 
50800( 
15S00( 
10800( 
25800 
208C 
30800 
10800» 
5800( 

208tKM 
5800 

25800< 
20.f00( 
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Es wird Sie überraschen, wie vorzügliol 
Kufi'ke" Ihrem Kintle bekommt, wenn dasselbe vor 

her keim> antlere Nahrung' vertragen konnte. ,,Ku 
feke" ist die itle^ale Säuglingsnaliningl Gesunden Kln 
dem reicht man ,,Kufeke" mit Alilch, Kindern nii 
A'erd;uuingsstt)rungen dagegen „Kufeke" nur in W'a. 
ser gekocht, jedoch stets als dünne Suppe, nicht al 
Brei. ,,Kufeke" wirtl von den Kindern gern genom 
men. regelt die Verdauung und beseitigt Störungei 
wirk! miiskel- und knochenbildend und die Entwick 
hing fördernd. 
)rauch gehiirt 

nährmitteln. 

Durch seine 
,,Kufeke" Zu 

.Ausgiebigkeit 
den Innigsten 

im Gt- 
Kindel 

Zur gefälligen Beachtung! 

Wir bringen hiermit unseren .Atonnenten zUr Kenn 
Iiis, daß wir uns leider gez^Mingen sehen, allen dei 
jenigen, welche mit ihrem Abonnement noch im Rücl- 
Stande sind, in Kürze die Ziisendimg der Zeitung eh 
zustellen. Um keine Uiitorbrechung in der Zusenduii 
eintreten zu lassen, bitten wir daher unsere geschät 
ten I^esei', uns baldmöglichst die Beti'äge zU übersei 
den. 

São Paulo, den 8, August 1914, 

Der e r 1 a g d e r 1) e u t seilen Z e i t u n ; 

Die ,,Deutsche Zeitung" 
in Santos bei Herrn Paiva 
Antonio 84, zu erhalten. 

ist im Einvclverka 
M.aü;ahiiles, Rua St 

Deutsche Zeltung 

Hiermit aur gefi. Kenntnis, dass wir b 
auf weiteres morgens erscheinen und si 
Zeitungen im Einzelverkauf von 6 Uhr fr 
ab zu haben. 
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Es wird bicrm t ausdrücklich darauf hi' gc- 
licsen, dass LandsturmpHichtitie, wozu auch dij 
pdienten Leute räch Volleudunii des 39 Le- 
bnsjahres zählen' niehl zu den Mannschaften d.s 
eurlaubtenstandes j^ehören. 

Der Landsturm ist noch nicht auf^eboten. 
Landsturmptlichtige hab.n .sich daher weder 

lüfidlich noch schritilich l.ier.5 2U n?ekkn und 
einerlei Anspruch auf Erstattung von Fahrgeldern. 

Dienstpflichtige wollen bis auf Weiteres, da 
pr Zeit keine Schiffs^elegenheit, an ihrem jetzi- 
pn Wohnort verbleiben. 

Sao Paulo, den 9. August 1914. 
Der Kaiserliche Konsul 

Dr. von der He3'de 

Rio de Janeiro 

leulsclies Roles Kreuz 

J Im Auftrage der deutschen Kolonie werden für 
Ivecke des Roten Kreuzes Beiträge an folgenden 
jellen entgegengenommen: 

Kaiserl. Generalkonsulat 

Arp & Cia, 

Deutsche Zeitung, Rua Alfandega 90 

Hasenclever & Cia, 

Herrn. StoUz & Cia. 

Theodor Wille & Cia. 

Bar Saxonia 
Raa Gonselbeiro Nebias 31, 

S, Paulo. 
G mütliches Chops.okal, 
ff. Guünsbara-Chopp, ff. 
Liköie, Weine.Kalte unu 
warme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bittet 
der Inhaber 
409S Carlos Däbne 

Der Krieg. 

E'm Bra«iil!a,iaer, in der landessprachlichen 
Presse tätig, erbittet die Opfetwilliokeit der glück- 
lichen Bcsitza- der Werke — von der Goltz, 
„Das Volk in Waffen" und Gencrul Bernhardi, 
„Deutschland und der nächste Krieg' — ihm 
diese Rücher gegen Entschädigung zu überlassen, 
mit bestem" Dank im Voraus. An die Adresse 
der Deutschen Zeitung, Rio de Jaiieiro,, Rua da 

Alt^indega 5)0, erbeten. 

Ein Bewunderer Deutschlands 

[ 

Hotel d*Oeste 
7a e 76 itna Boa 

8. P«nlo 
TiiU 
2027 

Ä União Internacional 
Ltbensversicherungs-i\ktienge. 

sellschalt. Durch Dekret No. 
10.189_ autorisiert Geschäfte ab- 
zuschliessen. Von der Regierung 
genehmigte Statuten. Bevollmãch- 
tigungsurkunde 76. Gesetzmäss^ 
ges Depot im Schatzamt. Grund- 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da CariocA 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Ccn- 
Iral, Rio de Janeiro. Prämienvci- 
gütungen; 100:000$, 50:0000. 
30:000$, _ 151000$ und 7:500$ 
Halbjährige Prämienziehungen. 
20:000$, Monatliche Prämien- 
ziehungen: 8:000$, 5:000$, 2:5000 
und 1:000$. (3239 

Ule Deutseaen und Freunde 
Jsser Nation von Campinas 
Id Umgebung werdenfreund- 
nst crsucht 

ü. HllllUDd 
auf weiteres in den Rau- 

fen der „Concordia" zum 
pecke engeren Zusam.Len- 
filussee und freien Gedan- 
aaustausches über Tages- 

l^gen zu erscheinen.J 
72 Der Vorstand. 

Junge Frau j 
putsch, Französisch u. Por-i 
?iesisch sprechend, mit einem j 
ide im Alter von einem 
ire, sucht Stellung als Kö-; 

tn, fm liebsten ins Innere. 
Iresse zu erfragen in der 

). ds. Iii., S. Paulo. 4207 

JJJe 
Zolldespachos 

|PAÜLO, Rua Jose Bonifacio 
Í0/ 4-B, Caixa 570. 

INTOS, Praça da Republica 
Í0. 60 Caixa 184. 8942 

>r J. Garcia Braga 
ledizinische Klinik und Ge- 

lurt-hilfe. Lnnge Praxis in 
len Krankenhäusern in Ber- 
In, Paris und Bio de Ja- 
leiro. Aerztliches Kabinet 
Jnd Wohnung 

Rui do Consolação 436. 
Ipreihstunden von 1517 U. 

Telephon: 1739. 

GEGRÜNDET 187B 
Neue Sendung von: 

Matjcs-Heringe 
Geräucherter Lachs 
Kieler Bücklinge 
Geräucherte Lachsheringe 
Holländische Voll-Heringe 

I Austern - Krebse - Humu er 
Geräucherter Aal und in Geleo 
Neues Sauei kraut 

[Westfälischer Schinken 
1 Casa Schorcht 

2 t Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Hille tragen, sollen nicht 
rsäumen, dem Geschäft A.; 
lissa. Rua Consolação 7í, i 
len Besuch abzustatten. Da-1 
(bst ist eine grosse Partie 

modernsten Artikel für 
Anfertigung von Damen- 

Jten angekommen. Sammet 
Iz, PlÜEch, Atlas, Caftor, 
Iz usw. Fantasien in allen 
lalitäten für Hutputz, wie 
Vländischo Blumen in fein- 
Ir Ausführung und sehr 
Ligen Preisen, Stroh zur 1 
ntfabrikation in englischer 
plität, Piccucrina, Tagal, 
vie Fantasie - Seiden stt oh 
f. Die Fabrik be-iitzt ausser- 

eine grosse Auswahl For- 
in. Es wird jedes Med II 
Ch irgend einer Vorlage 
gefertigt und werden Be- 
(llung^en sowohl im Detail-' 

auch für Engros-Verkauf 
genommen, Strohhüte wer- 

i gewaschen, in jeder Farbe 
färbt, umgiformt und aus- 
sessert. j 

A Suissa 
reo Milfni, Rua Consolação 

li 72, São Paulo. 4043 

rivat-Pension 

Frau L. Miller 
bthercy, Rua Boa Viagem 117 
[sunde und rui i^e Lage 

der prächtigen Praia Boa 
igem. Gut möblierte Zim- 
(r mit oder ohne Pension, 
erkannt vorzügliche deut- 
le Küche Billigste Preise.! 
pktrisches Licht, g ossir 
rten und Meerbäder. i 

!lll i Co. Despstiiaier 
iccessores de Carraresi & Ci 

S. Paulo • - Santos 
Rio de Janeiro :: 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
ehemaligem fissistenzarzt dt«" 
K. K. Universitäts-Äugenkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. l andon. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. PavJo 

von denen ältere Fraueir 
heimgesucht werden,hat- 
ten sich auch bei mir ein- 
gestellt, ausserdem eine 
allgemeine Schwäche u. 
Bewegung slosigkeit in 
den Beinen und starke 
Nervosität. Ich nahm 
dagegen das von Tag zu 
Tag beliebter werdende 
„Isis-Vi talin" und 
schon nacli kurzer Kur 
fühlte ich mich so leicht 
und frscb, wie seit Jah- 
ren nicht. Auch meine 
rheumatischen Schmer- 
zen haben aufgehört 

Dieses aufsergewöhn 
Tche Hi-sultatveranlaste 
m-rh, nuch meiner er- 
W'ciisenen To hter ge- 
gen Bleichsucht u, allge- 
meine Schwäche I s 1 s- 
Vitalin zu empfehlen 

Der Erfolg war ein 
nicht weniger überra- 
schender als bei mir. 

Jaragua(Munizip Join- 
ville, Est de Sta. Catha- 
rina), dea 22 Nov. 1913. 

(gez.) Eonstanila Mra 

Dr. 
von Europa zurüclrgekehrt, 
wo er Spezialstudi n in D jute ch- 
land, Fra krelch, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehi- 
lich,Widal, Posner,Unna,Wech- 
selm&nn, Friedmann etc, Heilt 
Syphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- und Harn- 
krankheiten. Heilt Verengun- 
gen der Harnröhre ohne Ope- 
ration. Neue Behandlung \on 
Gonorhoe, Blasenuntertuch- 
ungen w. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung von örtlicher Anesthesie. 
Elektrische Bäder nach Dr. 
Schnee. Kleine Chirurgie, Ra- 
diua-therapie usw. Laborato- 
rium: Waspermannsche Keak- 
tion, Urin, Ausiluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, französisch, englisch 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorinm „Jornal do 
Commeic'o", II Stock, Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden von 
2—6 Uhr. Wohnung: Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 3400 

Jucken der Haut 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
i;rankbeit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laieoftfür 
Ulutwallungen mit Jucken hält 
werden in wenigen Tagen ge 
heilt durch Anwendung des an- 
tiseptischen Präparates 

Pernvina 
Da sflbe wird nur äusserlich 

angewendet und sein Gebrauch 
«fordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten. 

In allen Apotheken käuflich- 
Hauptniederlage: 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembr ^ 48 
2134 SANTOS 

Fcços de Caldas 
Pensão All em ã 

Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hält 
sicu dem reisenden Publikum 
bestens empfoli'en. Saubere 
Betten, helle freundliche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute bür- 

gerliche Küche. 
Um geneigten Zuspruch bittet 
4205 Sophie Breuel 

• Dr. J. Strauss * ♦ " ' ' • 
♦ Zahnarzt • * « 
* Largo de Thesouro Nr. 5 * 
• Saal No 2 « 
l SÃO PAULO ? 
♦ 4 

Englisch 
Engländerin erteilt engl* 
Uinierricht. Früh.Lehrerin 
d. Berlitz Schule,!.Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
öäo Joaqufm 46. S. Paulo. 

Damen-Mscliüle 
Rna Bella Cintra 29 

Säo Paulo 
Praktischer Unterricht in 
dejr Anfertigung von 
Wäsche und Kleidern. 
Die Teilnehmerinnen ar- 
beiten nur för sich selbst. 
Eintritt kann jederzeit 
erfolgen. Anmeldungen 
zwischen 8 und 11 oder 
13 und 16 Uhr. Teil- 
nehmerinnen von aus- 
wärts können im Hause 
wohnen. 4203 

Garantiert Plymouth Rocks 
weiss und gilbergrau, offeriert 
Vv. Celso Garcia 677. Nähere 
Auskunft wird an der Kasse 
der Casa Allemã erteilt. 3878 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

São Paulo 
— Sprechstunden 8—á Uhr — 

:: Advokat :: 
Rua Direita;; 8-A, São Paulo, 

1. Etage, Saal 12. 
Sprechstunden: von 11 bis 1 
und von 2 bis 4 Uhr 
Armensprechstunden: Mitt- 
wochs von 2 bis 4 Uhr. 3752 

Tom Hriegssehanplaiz 

PLAN zu haben in der 

@asa Rosenhain 

OaiDiflllefii 

können noch an einem 
sehr guten Frühstücks-1 
und Mittagstisch teil- ] 
nehmen. 323 

Rna Aurora N. 86, 
São Paulo. 

Rua de S. Bento 60 

JPreis ^I^OOO 

— São Pâulo 

Preis 3$000 

Bestanl id Pmion 
btadt Potersburg 

Rua da Mooca 294 
Neuerbautes Haus. — Grosse 
helle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche Küche.— 
Ktets irische Antarctica-Schop: 
pen. — Um gütigen Zuspruch 
bittet der Inhaber 
4('58 J. Mündenberg. 

Dr. Her T. VprH 

prakt. Arzf, Geburtshelfer und 
Operateur. Wohnung: Rua 
Pirapitinguy 18, Consultorium. 

Rua São Bento 45, sobr. 
Sprechstunden von 2 bis 4 Uhr 

nachmittags. Telephon 99í 
Spricht deutsch Paulo 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhi 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua iVlaranhäo N. » 
Telephon 3207 

Rm Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Büro 
Rua Jostf Bonifácio N. § 

Telephon N. 2946 

Bau-Unternehmer 
Uebernimmt alle Arien 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alle ins Fach 
: schlagende Arbeiten. : 
Raa Tupinambá Nr. 24 

»argo Guanabara São rs'jlo. 

Dr. Jorge de Ganvêa 
Spezia'arzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa Ii 
— Rio de Janeiro — 

WB 

gibt es nichts b. sseresals den 
Gebrauch d. B r i 1 h a n t i n a 
Tr i u m p h o, die denselben 
sofort eine schöne kastanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf 
in den Geschäften von Barue', 
Lebre uid Fachada. Preis 
3$000 per Flafche. e771 

•6IUIAD0 

I Viktoria Strazák, 
an der Wiener Un'verEitäts- 
Kiinik gpprüfie u. diplomierte 

i Hcbanimc | 
j empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
j São Paulo. Für Unbemit- j 
' telte Eehr massiges Honorar.; 

i i Telephon: 4.828 i 

Pension n. Restanrant 

W. Lustig 
Rua dos And^adas 18 S. Paulo 
— Neu renoviert — enipfi(hlt 
seine v.izüglicbe preiswerte 
Küclia. Gut gepflegte Ant- 
arctica-Schoppen, diverse I/'- 
köre. Die neuesten deutschen 
Blätter wi<>: Simplicissimus, 
Vorwärts, Berliner Abendpost, 
Berliner lilustrieite Zeitung, 
Zur guten Stunde, Dia Woche, 
Fl egende Blätter usw, liegen 
tus. Um gütigen Zuspruch 
bittet der Inhaber W. Lustig 

• MI 

TONICa 

HERVOi 

''' Nevio N.Barbosa 
i — Zahnarzt — 
Specialist in Brücken-Ärbeilen 
Stiftzähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Of. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine wirk- 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besonders bei 

Kindern. 
Sprechzimmer n. Wohnung 
Rua Arouche 2, 8. Paulo. 

Sprechstunden voh 1—3 Uhr 
Gibt jedem Ruf sofort Folge. 

Spricht dentsoh. 2456 

Zahiiurzt 

Dr. Alvaro Moraes 

Promoviert durch die me 
di inische Fakultät in Bio, 
mit lO-jähriger Praxis. Ga 
rantierie Arbeit. Honorar 
n Ratenzahlungen, Setzt 
Zähne ohne Platten ein. Ar- 
beiten nach nordamerilian. 
dystem. PIombir<;n vun 5? 
an, Gcldkronen von 25S an, 
ötiftzäh-0 von 20$ an. Ge- 
bisse 5$ per Zabn. Aus 
besserungen 10«. Zahnzie- 
hen gratis. Andere Arbeiten 
werden zu billigen Pre'sen 
ausgeführt; das angewen- 
dete Material ist prima Ware. 
Patienten werden besucht, 
Besuchsstunden (Konsulta- 
tionen) von 8 Uhr früh bis 

9 Uhr abends 

Libero Badaró No. 103 

für alle Hausarbeit, ausser 
Kochen, Rua Brigadeiro Gas- 
»äo 23, S. Paulo. '4217 

Frau 

Zahnarztin 
Rua José Bonifacio N. 32 
(1.0 andar) — Bäo Paulo 

Stellung 
Ingenieur, 30 Jahre. 5 J. 
Praxis, fertig portugiesisch, 
deutsih und englisch, etwas 
französ. Kentnisse Schreib- 
maschine, Gewandt in Regie- 
rungs-Geschäften und mit r es- 
ten Beziehungen, sucht Stel- 
lung in Rio, São Paulo, Santòs 
oder Curityba als technischer 
oder kaufmännischer Leiter, 
Gefällige Offenen unter G. m. 
b^ H., Caixa do Correio 98, 
São Paulo erbeten. 42 ,'9 

Architekt und Pauunternehmer 

C. üDpslo Berlolioi 
Rua dos Apeninos 49-B 

b'. PAULO. 
Von Buenos Ayres- angekom- 
men, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeit'^n zu billigen Preisen. 

/Jpricht (icatich^u. französisch. 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S, PAULO 

empfiehlt sich dem hiesigen 
und I eisendem Publikum. 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
L'cht, kaltes u. warmes Bad. 
Reelle Bedienung u. massige 

Preise zugesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pinn 

Rosa Bajec 
Hebamire, dipiomiert 
in Oesterreich und S. Paulo 
mit jflhr Praxis an der 
Maternidado de 8 Paulo. 

Rua dos Gusmõ^s 63 
Telephon 4600 

Zp mieleg 
ein schöher Haa! mit gros- 
sem Schlafzimmer mit oder 
ohne Möbel an 1 od. 2 Herrn 
bei guter deutscher Familie. 
Rua das Palmeiras 22 Sã) 
Paulo. 4299 

Rua Maestro Cardim No. 17 
(Liberdade). S. Paulo. 3923 

Dr. Marrey Junior 

Advogado 
Rua S. Bento 21, — 

Rua Vergueiro 368 - s. Pau o 

billig zu verkaufen, Bücher, 
kleiner Bücherschrank, Ber- 
kefel filter etc. Rua Rodrigo 
de Barros 49, S. Paulo, 4Í!00 

i FilH 
Ingenieur und Chemiker 

Technisfhes Bnreau für die 
g sammte keramische Indu- 
strie. Aupsrbeitung von PJä- 
cen für keramifche Fabriken 
n.ach dem neusten autom. Sys- 
tpm. — Anfertigung von Zeich- 
nungen für Ziegelöfen jeder 
Alt zum Feuern mit Gas. Koh- 
le u^ Holz.—Bauleitung durch 
bewährte Ingenieure. — Lie- 
ferung von sämtlichen kera- 
mischen Maschinen za billig- 
sten Preisen. Chemische 
rntersuchung von ß^hmate- 
r al auf Kalk usw. S.Paulo R. 
Barra Funda 189. S734 

Griioisilie Io S!. Iom 
mit prachtvoller Aussicht 
gutem Boden, in Parzellen 
e ngetPilt, m t Tinnen, Apfel- 
sinenbäumen und Jabotic«- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Mini.ten von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
queme Zahlungsbedingungen 
Die Grundstücke liegen I cim 
Deutsclen Gartçn, Näheres 
beim Eigentümer- Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de- ,Paranápiacata (antiga da 
Caíxft d'Agua) 4, S. Paulj, 
von 1 bis 3 Uhr, nachmitiag. 

Zu vermieten 
ejn Haus mit 2 grossen Zim- 
mern, Küche kL Veranda und 
Hof für 601000 pro Monat. 
Meherere Bondslinien in der 
Nähe. Av. D. Paula. (Consola- 
ção). Näheres Travessa Sta 
Catharina (früher Trav. do 
Cemiterio) 9, S. Paulo. 3657 

Vorzügliches, reines 

Rio de Janeiro 
In deutscher Pension sind 

schöne, lichte, möblierte Zim- 
mer mit Gas und Bad per 
sofort zu vermieten. Miete 
80$000 Rua Barão de Guara- 
tyba ß (Cattete), Rio de 
Janeiro. 

ij. 
Hebamme 

Diplomiartin Deutschland und 
Bio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 Säo Paulo 
Telephon 1945 

Zn tn'eli 
ein schön möblierter Saal bei 
deutscher Familie mit allen 
Bequemlichkeiten. Bad,elektr. 
Licht im Hause. Bond an der 
Ecke. Rua Jaguaribe 108 Hy- 
gienopolis S.Paulo. 4298 

I eil 
für Küche und Hau?arbeit. 
Alameda Rocha Azevedo N. 4, 
8. Paulo. 

in Säcken von Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfimhl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Assebnrg 
Curityba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 3869 
Preis je nach Quantität. 

Raa Appa N. 36 (Privatbaas) 

Toialcp 

Í 
wegen Abreise nach Europa. 
Nur erstklassige aus Berlin 
importierte Ware zu billigsten 
Preisen mit 10 Prozent Extra- 

Rabatt solange Vorrat: 
Knabenanzüge aus Kasimir, 
Herren- und Damen-Wäsche, 
Tischtücher und Servietten, 
Kravatten, Schür zen.Strümpf», 
Pelze, Unterröcke, Blusen, 

Gardinen etc., etc 
Niemand versäume die Gele- 
genheit gut und billig ein- 

zukaufen in 
Raa Appa 30, §. Panlo 

3 

ÄiiiliW 
  f-ão Paulo   

Rna Couto de Magalhães 54 

Turnabende: 
Uäauerrip : D enstag und 
Freitag,Uhr Abends. 

Knabenriegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Damenriei-e: Montag u. Don- 
nerstag 7'/,-8'/., Uhr Abends 

Midchenriegen: Montag und 
Donnerstig 5'/. — 6'/« Uhr 
Abends. 
Anaeldungen werden da- 

Rollist en!ifeT;eu,.genomD»ou. 

Junger Mann 
sucht Wohnung mit Pension 
in deutschem, ruhigem Fami- 
lienhause. Off. mit Preisangabe 
unter V. B an die Exp. ds. 
Bl,, S. Paulo. 4305 

das Haiis in der Avenida 
SteUa N 37, ViUa Harianna, 
enthaltend 5 Zimmer, Kãcl?a} 
Badezimmer nnd Porão. Zi 
erfragen and Schlüssel Raa 
Umberto I N. 60 4.307 

Gesucht 
von allelnstehendme Herrn ein 
geräumiges gut möbliertes 
Zimmer in guter" Lage. Off. 
nach Caixa N. 68,8. Paulo. 4304 

tSÉ 1^911 
sucht tageweise Stellung zum 
Reinigen von Konteren oder 
auch zum Wäsche waschen in 
Familienhäusern. Gefl. Ange- 
bote erbeten unter H. E. an 
die Exp. ds. Bl., 8. Paulo. 4.'97 

Itelloer 
der deutschen und portugie- 
sischen Sprache mächtig, sucht 
per sofort Stellung. Zu erfra- 
gen Rua Duque de Caxias 121 
S. Paulo. 4303 

S. PAULO RUA DE S. BENTO N. 44 S. PAULO 

Kapital der Bank 
Reservefonds . . 

Pfd StrI. 1:000.000 - Rs 15 000:000$000 
„ „ 1:100 000 - „ 16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank eröffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Rh. 50$000 während weitere Einzahlungen 
von Bs. 2fl$000 an entgegengenommen werden. Die 
Höchstenze für jedes Sparkonto beträgt 10:000^000. 
Die Einlagen werden mit 4 Prozent jährlich verzinst. 
Die Bank ist speziell für den Sparkassendienst täglich 
von 9 Uhr frühbis 5 ühr nachmittags geöffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an welchem Tage um 1 Uhr rach- 
  mittags geschlossen wird.   

Bahn-Anlagen für In- 

dustrie und Landwirt- 

schaft, Kippwagen, 

Schienen^ Lokomo- 

= tiveü etc. etc. — 

Alle Arten von Baubedarfsartikeln, Streckmtítall und RimdeiStju 

für Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Eternitplatten zu; 

dauerhaftesten Dachbekleidung. oooooooooooooooo<x>ôoooo<xxxxx>oooo 

V 

Portland-Zemeni 

Germania 

seit über 20 Jahren in S. PauU 
——bestens ■ bekannt. 

Thyssen & Co.,Mülheim-Ruhr 

Rolirmasten und Wasserleitungs Rohre nahtlos aus Stahl in un 

Gbertrofienei Qualität uuzerbreclilleii. =====r 

Vertreter: 

Schmidt, Trost d Co. 

Rio de .Janeiro Santos São Paulo 

ARP & Co 

snaa 

Filiale in Bambnif: 
Barkhof 3 

Mönkebergstrasfe 
H Telegramm-Adresse I 

ARPECO. 
Rua d ouTidor N. 102 Rfo de Janeiro Rna do Rosário N. 68 

ftt-Ot: Rua da Ouitands 52 Telegramm-Adresse: ARPECO 

Grosses Lager in Nähmaschinen der bekanntesten Fabriken 

Gritzner Sc New Mome^ 

sowie der registrierten Marken: 

?ibrations, Oscillante, Rotatoria, Familia und A Ligeira. 

Einzige Agçnten und Importeure des 

Schlüsselgarns von Ackermann 

Komplettes Sortiment in 

Waffen, Eisen-, Kurz- und Manufaktnr-Waren 

Exporteure von Rohgwnmi n. anderen nationit!en Produkten 

2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 lUneSp'^^l 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 



4 Leu.'sche • Die isíag, J ii .U Aü'J!"-s ?-'lt 

X <x> (N "«31 ierle 

sowie ein grosser Porão, für 
Garage etc. sind per sofort 
zu vermieten, ßua Bella Cin- 
tra 29, S. Paulo 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

pua 8. Bento 51 ,3. Paulo 
Spricht deutsch. 

Companhia Cervejaria Brahma 

empfiehlt ihre bestbekannten, allegmein beliebten und bevorzugtesten Bicre 

Junges Mädchen 
von 15 Jahren ■wüjiscl.t Hut 
n acherei oder Schneiderei zu 
er'ernen. Rua Paula 8 uza 69, 
S. Paulo.- 

TEUTONIA ■ nellj Pilsenertyp 

Rnr*ir ÄT P etwas milder als OUtti-AJjlj ■ TEUTONIA 

BRAHMA-PIISENER-Sgf"''»«"'^ 

BRAHMA - helles Lagerbier 

BRAHMA-BOCK dunkel, Münohneriyp 

BRAHMA-PORTER - ÄÄ 

Grosser Erfolg: 

BRAHMINA 

helles, lelobt eingebrautes hestbekömm- 
liohes Bier. Das beliebteste Tafelgetränk 
für Familien» Vorzflglioh und billig I 

ßlTARANY . da" wahre Volksbler! UUAItaJXl ^y](oüolann,helln.dunKei! 

'elephon No. III Lieferung frei ins Haus! Caixa postal 1205 

Europäischer Krieg 
Irtieen Krise, hervorgerufen durch den Krieg in I In der gegenwärtigen Krise, hervorgerufen durch den Krieg in Europa, sind die 

Preise iiier Artikel in (ungeahnter M e'se in die Höhe gegangen. Niemand sollte 
daher versäumen, den 

Kfl 8? 
São Paulo zu besuchen. Trotzdem der Warenimport durch das Auflösen der Handels- 
Bchiffahrt unterbrochen ist. fährt der Grand Bazar Parisien fort, die Waren, die 
aus dem Brande übriggehl'eben sind, — ohne Preisaufschlag — 
zu verkaufen. Der Ausverkauf wird unverändert zu sehr herabgesezten Preisen 

fortgesetzt. Man verlange Preisliste. 

uaimi vmeuuuieii, ueii 

leHtnili iDSferlianl des Grand M Parlsieo, M S. Beiiio 

2 bis 3 Contos 

auf erste Hypothek auf Haus 
und Land, gesucht. Off unter 
•200 an die Exp. ds. Bl, São Banõs' 9, S." Paulo. 
Paulo. 

•i8 jiki'ic 'üt, ca. 5 Jahre 
im 1 Bhde, mit portugiesi 
sehen Sprachkenntnissen, 
sucht Stelle in Kontoi, 
Verkauf od. Reise (Kau 
tion vorhanden). Offer- 
ten unter A. R. P. an 
die Exp ds. BL, Säo 
Paulo. 

'/Xu vevj2Sfl<i»te5i 
oin Wohnhaus in der Kua DO' 
mingoB de Moraes 63. Fond 
vi>r der Tü , Zu erfragen 
nebenan 65. 4289 

bei deutscher Familie in Botafogo zu vermieten. 
Grosser Garten, separater Eingang, elekir. Be- 
leuchtung, Bondhaltestelle vor der Tfir. Rua 
Bambuia 36, Rio de Janeiro.   

Zu vermieten Ein Saal 

tASAUICmiS 

zwei neue, noch nicht bewohnt 
gewesene Häuser, moderner 
Konstruktion, in gesunder 
Laue, tnthaliend: Saal, zwei 
Sc lafzimmer, t-peisezimmer, 
Mädchenzimmer, Küche mii 
Gasheizung, ilektr. Licht. — 
['reis 15U$COO. Kua Conselheiro 
Furtado lOü—2U2, S. Paulo. 

mit aú&tosseA,dem Schlafiim 
mer, unmöbliert, ist «n 1 oder 
2 Herrsn oder junges kinder- 
loses Ehepaar bei österreichi- 
scher Famil e zu vermieten 
Kaltes und warme- Bad im 
Hause, elektr. Licht und freie 
Te ephonbeniitzuug. RuaV.Cto- 
ria 32, H. Paulo. 4281 

FensioD imaraiile Ii 

Kua Conde da Bomfin 
T i j u c a . Telephon 567, Villa 

Deutscher 
sucht einfach möbliertes Zim- 
mer mit Badegelegenheit im 
Hause einer ruhigen Familie. 
Otf. erbeten mit Preisangabe 
ati ,,Heim" an die Exp. ds. 
bl., Hão Paulo. 4274 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 88, 
Konsultorium u. Wohnung 
Bua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von Í2—4 Uhr. 

Haoco ÃlleniãoTransalIaniico 

( Deutsche Uebefseeisehe Bank) 
Kapital Mark 30.000.000,— 
Reservefonds ca. „ 9.500.000, 

.lonatsMlan/j (lt*r Filiale in Rio do Janeiro 
am 31. Jnll 1914 

ACTIVkA. 
Kasse 
Debitoren in laufender Rechnung- 
Wechsel 
Zentrale, Filialc;n luid 

Korrespondenten 
Iiikasso-AVechscl 
1 nkasso-Korrespondent en 
Deponierte und verpfändete .W erte 
Sonstige Aktiva 

Suche Frühstück 
in der Nähe Rua das Palmei' 
ra» 86 B. Wird abgeholt. Ofi 
bitte nach dort zu senden. 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 

■5.499:821.SU8.5 
8.365 ;89.3S.õ65 
:-?.49a;423-'=i218 

B.BBS; .-599$417 
14.000; f)49$220 
3.179: 858S008 

16.346:8488399 
.397:640i?025 

^ PASSIVA 

Kapital der Filiale 
Ireditoren in laufender Rechnung" 
Depositengelder 
Tnkassokredifcoreli 
Zentrale, Filialen und 

Korrespondenten \ 
Deponiert© und verpfändete erte 
Sonstige Passiva 

,5.5.6.52: ,5338837 

3.000:000.$000 
6.091:976^833 
3.213:Olü$730 

17.180: 507.$228 

8.903: Õ90.'ê477 
16.346: 848.S399 

916:600$170 

Paraizo i 
Rua Arthur Prado 95. In ge- 
sundester Lage tão Paulos 
ist ein u-öbheites Zimmer 
mit grossem Balko i u schöner 
Aussicht sowie allen Bequem- 
lic.keiten in deutschem Pa- 
milienhause zu vermieten. 
Mit od. ohne Pension. Grosser 
Garten und Terrasse. ' Bond 
No 5 vor der Tür, verschiedene 
a^Here Linien- in der Nähe 

res denl; 

Kü««: 
Camembert 
Brie 
Port Salut 
Roquefort 
Steppen 
Normandle 
Schinken und extrafeine 

Salamis 
Gänseschmalz 

Rna Direita No. 55-A 
são Paulo. 

Mädchen suiht Stellung für 
Hausarbeit od. K anhenpflege 

Off unt 0. R. an die Exp 
ds. Bl., a . Paulo. 4287 

welche gut fnglisch spricht, 
für einen 4jã)ingen Junger 
gesuc.it. Referenzen erforder 
ich. Av. Paulista 49. S. Paulo 

miMK 
iUr Ohren-, Naseii-und 
u Hals-Krankheifen :: 

Dr. Henrldue Lindenberg 
Spezialist 

irühcr Ässistent an der Klinik 
von Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

S. E. & 0. 
55.602:533S837 

L. Lewin 
Stellrertr. Direktor 

Aromatli oueü 

Eisen - Elixir 

Slixlr de ferro aromatiBado 
glycero phosphatado :) 

Nervenstärkend, wohlschmik- 
iend, leicht verdaulich und 
ron fiberrasohendem Erfolg. 
Heilt Blutarmut und deren Fol- 
gen In kurzer Zeit. Rias 8>C0() 

Pharmacia da Luz 
Ruh Diiqtte de Ocxisa 17 

São 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobia? N. 23 

8. PAULO 

und Hausarbeit lann tich 
melden. Rua D. Juté de 

426'' 

W 

Dl, Hunes Cintra 
Praktischer ilrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverlahren der Blen- 
norrhöesie Anwendung von 
nach dem Verlahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem 'i 
einen Kursus absolvierte. Dirtiv- 
ter Bezug des Saivarsan Vdii 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Allredo, 
Telel. 2008. Man -spricht deutsch. 

der deutschen und portugi 
sischen Sprache mäcbt 
sucht passende Btfllung. C 
fallige Offerten unter 
genieur" an die Expediti 
dieses Blattes, São Pai 
erbeten. 42 

Vordersaal 

möbliert oder unmöbliert, 
l oder zwei Herren g^eign 
zu vermieten. Auf Wun 
Morgenkaffee. RuaConsolaç 
370, Paulo. 4 

Dr. H. Rüttiman 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie, 
langjähriger Praxis in Züri 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mapp 
Rua 15 de Novembro Nr- 26, 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 

Uhr. Tel. 1941 

2 schöne prosse 

möU. Zimniei: 
mit Gai und Bad zu vermie 
ten. Rua Bento Freitas N. 29, 
3. Paulo 

Der neue National • Dampfer 

ANNA 
mit zwei Schrauben und e!ek 
t.H»che.r Boleuohtuna versehnj 

geht an. 19. August v. Santos 
nach 
nach Paranaguá, 4308 

8. Franoisco, Itajahy 
Florianopolis 

und Laguna. 
Diei^er Dampfer besitzt vor- 

(Qgliche B&nmlichkeitpn für 
PiiH»fl?'«re 1, und 3. KIsbpp. 

fflbercimtni Fracht c»ci 
Antontnn and T cfiuní- 

«her Kuhtprelfi, 
Prach», Eln^ehiffiuni eto. er- 
toilen die Agenter in Slo 

l^aiz Campos & C«» 

Eu* Visconde de inbafima H 
iiJoke der Avenida Cent?»' 

Ftctor Breithaiipt & C. 
Rua Itornró N sí 

Companhia Nacional 

Navegação Costeiiâ 

Wöchentlicher Passagierdien si 
zwischen Rio de Janeiro und 
f'orto Alegre, anlaufend die 
Häfen Santos, Paranaguá, Flo- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 

Der neur Dampfer 

Itatinga 
geht am 13. August von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus 
pnzeichnete Räumlichkeiten 
für Passagiere,ebenso Eiskam 
mern. Die Gesellschaft mach 
dei Absendein und Empfhnt 
i-irn der durch Ihre Schiffe 
iranf portierteu Gütern be 
l<anni, dass die letzteren in 
«io an dem Armazém Nr. IT 

■ Jtostenlos empfangen and abe 
•■»■■liefert *err''<ri ''"ShprpAuE 
Nunft S. Paulo Rua Boa Vista 
a 15 Santos, Rua IS.Novem 

qo3i 89, SC b ^ , 

Rua S. Bento 8 S. PAULO 
CAIXA POSTAL 392 

m M M 
i 

1111111 

Eisenwaren aller Art, Schmier- und Ma- 

schinen-Oele, Maschinen in allen Arten, 

Importation jeden Bedarfes aus Europa u. 

den Vereinigten Staaten. 

Fir orösse lieierip liepeine Hijs' 
-sas 

Mantifak torwaren, 

Garne, 

Rohmaterialien. 

von landwirtschaftliclien 

Maschinen aller Art. — 

Fahriäder ersten Fabrikates 

Wir bitten bei Bedarf sich an uns zu wenden 

Das grösste bestsortlerte liaschinenlager in São Paulo, 

r 
Guilherme Qaensly 

PHOTOGKAPH 

s. PAULO — ßua da Boa Vista 39 — S. PAULO 

empfiehlt sich für alle ins Fach schlagenden Arbeiten. 
Spezialität: Landschaften sowie Gruppenaufnahmen ausser dem Hause 

Wir suchen zum baldig- 

sten Antritt tUclitige 

militärfreie 

Braaer 

Bewerber müssen Zeug- 

nissabsctiriften einsen- 

den. Fersönlictie Be- 

werbungen erwQnscIit. 

Iii 

Rio de Janeiro 

Gompanliia Tele^riphica Germano Sul Araeric 

„VIA MONROVIA" 

Unterseeische Telegraphen - Verbindung zwischen Brasi ien und Eur 
mit Anschluss an alle anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brasiliens 
Beförderung über die Kabel der Deutsch-Südamerikanischen Tekgraphen-Gesellschaft 
geliefert werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

.,Via Monrovia" 
tragen. Falls die Absender an Plätzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dass 
Telegramme sofort der nächsten Kabelstation zur Weitersendung übergeoen werden, 
pfiehit es sich, den Leitvermerk 

„Via VVestern-Monrovia" 
vorzuschreiben. 

Die technischen Einrichtungen und der Betrieb unserei" Kabel entsprechen den 
sten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "»ia Monrovia" bezw. „Via Wes 
ilonrovia , bieten daher die Gewähr für pünkliche und sichere Beförderung der Telegra 
nach Europa, Nord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Eröffnung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Südamerika hat 
Deutsch-Südamerikanische Telegraphen-Gesellschaft den Tarif für Telegramme mit Eu 
um 75 Gentimes ermässigt; ferner hat sie an der Herabsetzung der Geoühren zum 
1912 um Fr. 1.- pro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die 
zrammgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,25) heruntergegangen 
Die gegenwärtig gültigen Gebührensätze sind nachstehend abgedruckte: 

Frcs. Reis 
8.25 1$950 Azoren 

Belgien 3.25 1S950 
(Bosnien und Herzegovina < 3.70 2S.'20 
Bulgarien ....... 3.78 2$270 
Dänemark ....... 3.62 2S170 
Deutschland 3.25 1S9.50 
Fiank reicb und Korsika • . 3.25 1$950 
Gibraltar   3.70 2S'^20 
Griechenland  3.82 2$290 
(?ross Britanien . . . t -. 8.25 1S950 
Holland   3.25 18950 
Island ........ 4.22 2^530 
Italien  3.55 2$130 

Ueberseetelegramme zu halber Gebühr 

Frca. 
Luxemburg 3.50 
Malta 3-75 
Montenegro . . . j > • 3.70 
Norwegen 3.72 
Oesterreich-Ungarn . • . 3-63 
Portugal 3.70 
Rumänien ....... 3.70 
Russland 3*95 
Schweden 3.72 
Schweiz 350 
Serbien   3.70 
Spanien 3.60 
Türkei . 3.77 

(telegrammas preteridos) sind seit dem 7          _ preteridos) 
1912 auf den Linien der Deutsch Südamerikanischen Telegraphengesellschaft zugelasse 

Der unterzeichnete kaufmännische Vertreter der Gesellschaft ist zur Âuskunfts 
ung über alle Fragen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern bereit. 

Alfred Hansen 
Rua General" Camara 02, Rio de laneiro. Caixa do Correio 276* 


